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Grundkonzeption von Startup!

Realitätsnahe Simulation einer Unternehmensgründung

Realitätsnahe Simulation der Geschäftstätigkeit unter 
Wettbewerbsbedingungen

Abbildung aller Phasen einer Unternehmensgründung: d.h.
Simulation des gesamten Prozesses einer Existenzgründung 
von der Darstellung einer Geschäftsidee über das 
Ausarbeiten eines Businessplans bis hin zum Markteintritt

Bis zu 5 Gründungsteams/-unternehmen stehen miteinander 
bis zu 8 Perioden (2Jahre) im Wettbewerb
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Vier Module bilden unterschiedliche Branchen ab: 

Grundkonzeption von Startup!

Handel (E-Commerce)

Dienstleistung (Webhosting)

Produktion (High-Tech Sportartikel)

High-tech (Biotechnologie).

Die Module berücksichtigen jeweils gründungs-u. branchenspezifische 
Besonderheiten
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Modul E-Commerce

Was ist E-Commerce?

Elektronische Geschäftsabwicklung über 
öffentl. und private Netze (Lederle) 

Hier im Planspiel: Einzelhandel via Internet (E-Retailing)

Geschäftsidee/-feld bei Startup!

Onlineshop für CDs, Bücher
Videos, DVDs
Software
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Modul E-Commerce

Das Internet verändert die traditionell 
praktizierten Verkaufsmodelle

Traditionelles Modell:
Sehr taktische/operative Ausrichtung
->  Unternehmen achten „nur“ auf die Nachfrage
ihrer Produkte

Grundlage ihrer Verkaufsbemühungen:

Einsatz der vier »P« des Marketings:
Preis, Produkt, Promotion und Plazierung
.
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Internet-Handel

ist weit mehr strategisch als das traditionelle Modell:
Das Internet zwingt die Unternehmen, zunehmend 
den gesamten Verkaufszyklus einzubeziehen. 

Verkaufszyklus 
Marktentwicklung, Nachfrageerzeugung, 
Ausführung, Unterstützung und Halten der Kunden, 

Modul E-Commerce
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Einige kritische unternehmensbezogene Erfolgsfaktoren 
von E-Commerce für Startups:

- Bekanntheitsgrad
- Attraktivität des Webauftritts
- Hotline/Beratung->Wartezeiten
- Serverkapazität ->Wartezeiten
- Logistik/Lieferzeiten
- Zahlungsmodalitäten für Kunden

Eingang in die Entscheidungen der Planspielunternehmen

Modul E-Commerce

Zur Bedeutung des strategischen Modells



___________________________________________________________
Prof. Dr. Eberhard Auchter

Phasen der Unternehmensgründung

Die Teilnehmer durchlaufen
im Planspiel 5 Gründungsepisoden......

Informations
beschaffung

BusinessPlan

Gründung

Markteintritt

Wettbewerb

Börsengang
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Informationsbeschaffung

der Gegenstand der Unternehmensgründung ist vorgegeben:
Gründung eines Unternehmens im E-Commercebereich
Produkte: Bücher, CDs

Prüfung der Geschäftsidee auf Realisierbarkeit:

Kriterien: -Marktgröße
-Wettbewerbsvorteile
-Finanzierbarkeit
-u.a.m.

INFORMATIONSQUELLE     à "Startup!-Web
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Informationsbeschaffung
Startup!-Web
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Informationsbeschaffung
Startup!-Web

Z. B. Wichtige Information zur Konfigurierung des 
Servers....
...aber man muß sie suchen und ...finden!
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Business-Plan:
einen aussagekräftigen Plan, unterstützt durch einen Business-Plan-
Assistenten, erstellen.
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Business-Plan-Assistent
Strukturiert die Eingaben
Übernimmt Rechen-und Verknüpfungsarbeiten
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Business-Plan

Grundlage für die Vergabe 
von Risikokapital/Förderdarlehen

Korrektur/Genehmigung

Finanzierung

Gründung (Periode0)

Konstitutive Entscheidungen, wie
- Anmieten v. Geschäftsräumen
- Kauf v. Büro-u.Geschäftsausstattung
- Einstellung v.Personal



___________________________________________________________
Prof. Dr. Eberhard Auchter

Wettbewerber sind die konkurrierenden Teams über 2 Jahre (8 Per.)

Markteintritt/Wettbewerb

Jedes Unternehmen muß quartalsweise Entscheidungen treffen

...aber auch  „„spezifische“ Espezifische“ E--Commerce  EntscheidungenCommerce  Entscheidungen wie z.B.
-Serverausstattung ->z.B.mögl. Anzahl von Seitenaufrufen
-Service -> Austattung des CallCenters
-Webdesign (Pflege und Attraktivität)
-Aufwendungen für Sicherheit

Sie umfassen die „klassischen“ Entscheidungen„klassischen“ Entscheidungen wie z.B.
-Einkauf
-Versandkapazitäten
-Finanzierung
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Markteintritt/Wettbewerb
Anforderungen an die Gründerteams

Richtige Einschätzung der Wirkung der Entscheidungen in einem 
dynamischen Marktumfeld mit starken saisonalen Schwankungen

Umgehen mit typische „Friktionen“ bei Neugründungen z.B.

-Raumnot ->Produktivitätsverluste
-Personalknappheit im Versand -> Zeitarbeiter
-hohe Serverauslastung->Run auf CallCenter->lange Wartezeiten
-stark ansteigende Mitarbeiterfluktuation-> Unternehmensgrösse

Steuerung des Unternehmens durch
- ein ausgeprägtes Berichtswesen für alle Unternehmensbereich  
- ein aussagefähiges internes und externes Rechnungswesen
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Bericht: Flächenverwendung/-auslastung

Markteintritt/Wettbewerb
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Steuerungsinstrument: Deckungsbeitragsrechnung

Markteintritt/Wettbewerb
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Abschluß:
Unternehmensbewertung (Börsengang) nach 8 simulierten Quartalen
Vermittlung der “Story” für den Börsengang

Wie kann man den Erfolg einer Unternehmensgründung erfassen?

Überleben

Unternehmenswert-> Discounted Cash Flow

Eigenkapital-/Gesamtkapitalrendite

Arbeitsplätze

Wert der Gründeranteile
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Zielsetzungen des Planspiels "Startup!"

Übergeordnete Zielsetzungen

Das Gründungsgeschäft als “Erfahrung” vermitteln

Die Motivation für Existenzgründungen fördern

Die Teilnehmer auf Unternehmensgründungen 
vorbereiten helfen
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Lernziele des Unternehmensplanspiels Startup!

Bewältigung der Informationskomplexität in einer Gründungssituation

Zielgruppenorientiertes Aufbereiten und Erstellen eines Businessplanes

Trainieren von unternehmerischem Denken und Handeln 

Instrumente der Unternehmenssteuerung kennen und nutzen lernen

Teamarbeit üben

Verbesserung der Einschätzung der persönlichen Gründerqualifikation
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Zielgruppen des Planspiels Startup!

Studenten der Betriebswirtschaft sowie Studenten von technischen
Studiengängen im Grund-und Fortgeschrittenenstudium 
an Berufsakademien, Fachhochschulen und Universitäten

Interessierte aus Unternehmen (Intrapreneurship)
und anderen Organisationen (z.B.Förderinstanzen)
die den Gründungsgedanken fördern wollen

Potentielle Unternehmensgründer


